

[image: cover]





WIDMUNG UND DANKSAGUNG


Dieses Buch möchte ich euch widmen, meiner Familie, die ich von ganzem Herzen liebe. Ich hoffe, dass es euch genauso viel Freude bereitet wie mir und dass ihr beim Lesen wertvolle und inspirierende Gedanken findet.


Eure Liebe und Unterstützung haben mich immer angetrieben, meine Träume zu verwirklichen und meine Ziele zu erreichen. Ich bin dankbar für jeden Moment, den ich mit euch verbringen darf und für die Liebe und Geborgenheit, die ihr mir gebt.


Ich hoffe, dass diese Widmung zeigt, wie wichtig ihr für mich seid und wie sehr ich euch schätze.


Danke, dass ihr immer für mich da seid und mich immer so großartig unterstützt.
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KAPITEL 1: ZUHAUSE AM SEE


Es war einmal ein kleiner grüner Drache namens Wackldackel. Er lebte neben einem wunderschönen Teich zusammen mit seiner besten Freundin, der Schildkröte Torkel. Wackldackel liebte es im Wasser zu planschen und seine Flügel nass zu machen.


Und am allermeisten liebte er es, wenn Torkel ihn streichelte. Doch manchmal konnte er nicht widerstehen und sprang unerwartet auf Torkel, die dann immer vor Schreck im Teich untertauchte.


Eines Tages beschloss Wackldackel, Torkel einen Streich zu spielen. Er schlich sich heimlich an den Teich und legte eine Tarnung aus Seerosenblättern und Algen an, um Torkel zu überraschen. Als Torkel nichtsahnend am Ufer entlang schlenderte, sprang Wackldackel aus dem Wasser und landete mitten auf Torkels Panzer!


Torkel war so erschrocken, dass sie fast aus ihrem Panzer fiel! Wackldackel war zwar dann ein bisschen verlegen, wollte aber trotzdem das Spiel weiter spielen. Er tauchte auf und ab, sprang aus dem Wasser und versuchte Torkel noch einmal zu erschrecken.
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Aber Torkel war schlau. Sie schwamm schnell davon und Wackldackel landete wieder im Wasser. Schließlich gab er auf und schwamm zurück zu Torkel.


"Das war lustig", sagte Torkel.


"Aber ich denke, ich muss jetzt zurück in meinen Panzer kriechen und mich von all dem Lachen erholen." Wackldackel stimmte zu und schwamm zurück in den Teich. Er wusste, dass er nicht jedes Mal gewinnen konnte, aber er war froh, dass er Torkel zum Lachen gebracht hatte. Und wer weiß, vielleicht würde er das Spiel beim nächsten Mal gewinnen!


Plötzlich hörten sie ein seltsames Geräusch. Es klang wie ein lautes Schnarchen. "Was ist das?", fragte Torkel. "Ich denke, es kommt von diesem Felsen", sagte Wackldackel und schwamm näher.


Als sie sich dem Felsen näherten, bemerkten sie, dass sich ein großer Fisch hinter ihm versteckte. Er schlief und schnarchte so laut, dass der ganze Teich vibrierte! Wackldackel und Torkel schlichen sich vorsichtig an den Fisch heran und kitzelten ihn an den Flossen. Der Fisch zuckte zusammen und schwamm schnell davon. "Wie lustig!", rief Torkel. "Das sollten wir öfter machen!"


Wackldackel und Torkel lachten und schwammen zurück ans Ufer. Dort bemerken sie einen Fisch, der neugierig an der Wasseroberfläche nach Luft schnappte. Wackldackel rannte los und sammelte alles was er finden konnte: einen Kescher, einen Eimer, eine Schnur und eine Wäscheklammer. Dann stellte er sich an den Steg und wollte den Fisch fangen. Torkel beobachtete ihn skeptisch, weil sie wusste, dass Wackldackel noch nie zuvor geangelt hatte.
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